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Grenzüberschreitender Tourismus als Thema im Erdkundeunterricht – 

Einsatzmöglichkeiten digitaler Lernumgebungen 
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 Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 

 Geographische Reiseerziehung im Zeitalter digitaler 

Informationsangebote 

 Grenzüberschreitender Tourismus – Vermittlung durch 

digitale Medien und Geomedien 
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Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 

 

„Was kann man von einem Touristen erwarten, 

dessen Reisevorbereitung sich auf den Kauf von 

Sonnenschutzöl und Malariatabletten beschränkt! 

Wir haben diese neue Mobilität, die man 

Tourismus nennt, nie gelernt!“  

(Krippendorf 1984, 224) 
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 „Heranwachsende ‚tourismusfähig‘ […] machen“ (Giesecke 1965) 

 „Befähigung der Schülerinnen und Schüler, eine Reise 

selbständig und verantwortungsbewusst – im Einklang mit 

Mensch und Natur – planen, durchführen und reflektieren zu 

können“ (Haversath & Hemmer 2003, 60) 

 „Thematisierung des Tourismus primär im Geographieunterricht“ 

(Hemmer 2006, 8) im Sinne einer „wert- und 

handlungsorientierten Reiseerziehung“ (von der Ruhren 2010, 4) 

Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 
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 Geographische Grundausbildung als Fundament für 

„anschlussfähiges berufsbezogenes Lernen in 

zahlreichen Berufsfeldern, wie z. B. […] Tourismus“ 

 „die realen Folgen sozialer und politischer 

Raumkonstruktionen (z. B. […] Tourismus) [und] das 

funktionale und systematische Zusammenwirken der 

natürlichen und anthropogenen Faktoren bei der Nutzung 

und Gestaltung von Räumen (z. B. […] Tourismus)“ 

erläutern und analysieren 

 „zur Beeinflussung der Darstellungen in geographisch 

relevanten  Informationsträgern durch unterschiedliche 

Interessen kritisch Stellung nehmen (z. B. touristische 

Anlagen in Reiseprospekten […]) [und] geographisch 

relevante Sachverhalte und Prozesse (z. B. […] 

Tourismus)“ erörtern 
 

 

Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 

 

 Keine Verpflichtung 

festgelegte    

tourismusgeographische 

Inhalte zu unterrichten 
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Geographiedidaktischer 

Stellenwert des 

Tourismus 

Jahrgangs-

stufe 
Themenschwerpunkte 

Regionale und inhaltliche Fallbeispiele 

(Auswahl) 

5/6 

Küste 
Wattenmeer, Halligen, Ostfriesische Inseln, 

Nationalpark 

Mittelgebirge Harz, Sauerland, Schwarzwald 

Alpenraum, Eingriffe des Menschen in 

natürliche Systeme 
Österreich, Frankreich (Wintertourismus) 

Mittelmeerraum Spanien, Italien (Sommertourismus) 

Osteuropa Tschechische Republik, Polen 

7/8 

Tourismus in Afrika – Chancen und Gefahren Kenia, Rotes Meer, Nil 

Mittelmeerraum, 

Reisewerbung, Wirtschaftsfaktor Tourismus 

Trekkingtourismus 

Massentourismus in Spanien (lloret de Mar, 

Benidorm, Mallorca) 

Bulgarien 

Orient 
Pauschalreisen (u. a. Türkei, Tunesien) 

Dubai (Tourismus der Superlative) 

Kultur- und Städtereisen Ruhrgebiet, Europäische Metropolen 

9-12 

Postmoderne Freizeitgesellschaft, 

Inszenierung (u. a. Design, Ästhetik, Emotion, 

Extremsport) 

Australien, Südafrika 

Ruhrgebiet, Städtereisen 

Kreuzfahrten, Metropolen weltweit 

Entwicklungsfaktor Tourismus in Entwicklungs- 

und Schwellenländern 
Bali, Indien, Philippinen, Sri Lanka 

Ferntourismus 

Bedeutungswandel von Räumen 

Australien, Ozeanien 

Südostasien 

Themenschwerpunkte, regionale 

und inhaltliche Fallbeispiele im 

Curriculum der Sekundarstufe I und 

II  aus Niedersachsen  

 
(Niedersächsisches Kultusministerium 

2008/2010) 

 

…im Schulbuch 
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Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 

 

Diercke Erdkunde Niedersachsen 7/8, Braunschweig 2009 
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Curriculum Mobilität 
(http://www.curriculum-mobilitaet.de) 

 Erlass der Niedersächsischen Kultusministeriums vom 03.09.2002 

 Leitbild einer „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ 

 Ausgangsthese: „Menschen der Industrienationen wachsen in eine 

scheinbar unproblematische ‚Tourismuswelt‘ hinein, woraus ein 

bedenkliches Spannungsverhältnis zwischen überzogenen individuellen 

Mobilitätsansprüchen und einem nachhaltigen Mobilitätsverhalten 

resultieren kann“ 

 Kompromiss zwischen der Lust am Reisen und der bewussten 

Übernahme von Verantwortung gegenüber nachfolgenden Generationen 

finden 

 fächerübergreifender Bildungsauftrag 
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 zielt auf den Aspekt „Tragfähigkeitsgrenzen im Tourismus“  
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Geographiedidaktischer Stellenwert des Tourismus 

Jahrgangsstufe Themenschwerpunkte 

5/6 Wir verreisen – wie? – warum? – wohin? 

7/8 

Tourismus früher und heute 

Verantwortung für Natur und Lebensräume 

Sport und Freizeit 

9/10 Reisebedingungen, -motive und -trends 

11 

Wirtschaftsfaktor Tourismus 

Migration und soziale Integration 

Fernreisen und Gesundheit 

Urlaub ohne Kontrolle?! 

Themenschwerpunkte im Curriculum 

„Mobilität“ (http://www.curriculum-

mobilitaet.de/) 



Nadine Diekmann-Boubaker 

Geographische Reiseerziehung im Zeitalter 

digitaler Informationsangebote 

  Auch touristische Phänomene müssen im Schulkontext erst „zu 
interessanten Themen gemacht werden […]. Sie erhalten […] dann ihre 
Leuchtkraft (für die Gesellschaft) und Faszination (für die Schüler), wenn sie 
[…] mit den Ansätzen und Möglichkeiten der Gegenwart erschlossen 
werden.“ (Haversath & Rinschede 2006, 709). 

 Einsatz der sog. „Neuen Medien“ 

 Reiseerziehung mit medialen Gewohnheiten der Schüler in Einklang bringen, 
Erfahrungsräume der Schüler erweitern 

 Anschauungsmaterial als Grundvoraussetzung zur Schulung des 
Kompetenzbereiches „Beurteilung/Bewertung“ 

 zielführender Gebrauch von Geomedien setzt Verständnis  
von Fachmethoden, Kartographie und raumbezogener  
Visualisierung voraus 

 Im Tourismus sind internet-basierte Geomedien weit  
verbreitet. (vgl. z. B. Faby 2009) 

 

 Nutzung von Geomedien als Schnittstelle von  

Tourismus und geographischer Reiseerziehung 



Nadine Diekmann-Boubaker 

Geographische Reiseerziehung im Zeitalter 

digitaler Informationsangebote 

 

Baake (1999) 

Medien-
kompetenz 

sich in der 
Medienwelt 
orientieren 

können 

an medial 
vermittelter 
Kommuni-

kation 
teilnehmen 

können 

eine kritische 
Distanz zu 

Medien 
halten 

selbst kreativ 
in der 

Medienwelt 
tätig werden 

Medien 
kennen und 

nutzen 
können 
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Grenzüberschreitender Tourismus – Vermittlung 

durch digitale Medien und Geomedien 

Schüler-

vorstellungen 
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Grenzüberschreitender Tourismus – Vermittlung 

durch digitale Medien und Geomedien 

stellvertretendes 

Lernen 
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Grenzüberschreitender Tourismus – Vermittlung 

durch digitale Medien und Geomedien 

Materiallage 

nur wenige Unterrichtseinheiten vorhanden, in denen 

Medienbildung effizient mit dem Thema 

„Grenzüberschreitender Tourismus“ verbunden ist 

 

 Forderung: anschauliches, fachwissenschaftlich fundiertes, 

aktuelles und schülerzentriertes Unterrichtsmaterial  
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Stärken Neuer Medien Schwächen Neuer Medien 

Multicodalität 

Multimodalität 

Adaptivität 

Interaktivität 

Aktualität 

Dynamisierung von Prozessen 

 regen eigenständige 

Informationsverarbeitung an 

Ungefilterte Informationen 

Unstrukturierte Informationsfülle 

Unüberschaubarkeit 

Manipulierbarkeit 

Kenntnisse über Stärken und Schwächen der „Neuen Medien“  
(Ditter et al. 2012) 

Geographische Reiseerziehung im Zeitalter 

digitaler Informationsangebote 
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Geographische Reiseerziehung im Zeitalter 

digitaler Informationsangebote 

 Beispiel:  

(T)Raum Malediven – eine vielperspektivische Raumanalyse 

Praxis Geographie 7-8/2011 
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 Der Ausbau von Dubai zur Tourismusmetropole 

Multimediale Methoden (Diercke 2010) 

 

 

Unterricht im Medienverbund: 

Atlaskarte, auch digital 

Kartenrahmen in Google Earth 

Erläuterungen zur Karte im Internet 

Quiz und Onlinetest 

Arbeitsblatt 

Quelle: Diercke Weltatlas 2008 

Quelle: www.diercke.de 
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Fazit 

Geographische 

Reiseerziehung kann 

durch den Einsatz von 

Geomedien 

schülerorientiert und 

innovativ gestaltet 

werden 
Kritisches Hinterfragen 

der im Tourismus 

eingesetzten 

Raumbilder –

Perspektivvielfalt 

durch Geomedien  

Geomedien erweitern 

die Erfahrungswelt der 

Schüler (Erkennen und 

Bewerten der Trends 

im aktuellen 

grenzüberschreitenden 

Tourismus)  


